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Abstract 

 

Hintergrund: 

In Deutschland gibt es eine Vielfalt an medizinisch-therapeutischen und (sprachheil-)pädagogischen 

Maßnahmen oder Unterstützungssystemen für Kinder mit sprachlichen Beeinträchtigungen (Sallat, 

2014; Sallat & de Langen-Müller 2014). Im Zuge der Umsetzung der UN-

Behindertenrechtskonvention hin zu einem inklusiven Bildungssystem arbeiten im frühkindlichen und 

schulischen Bereich unterschiedliche Professionen und Berufsgruppen zunehmend vernetzt 

zusammen. Gleichzeitig stehen Sprachheilkindergärten als auf Sprachentwicklungsstörungen 

spezialisierte Einrichtung auf dem Prüfstand, da sie der Idee der wohnortnahen Versorgung von 

betroffenen Kindern entgegenstehen. 

 

Ziel und Fragestellung: 

Exemplarisch sollen Möglichkeiten und Grenzen vernetzten interdisziplinären Arbeitens in 

Sprachheilkindergärten, als spezifische Fördereinrichtung für Kinder mit sprachlichen 

Beeinträchtigungen im Vorschulalter, aufgezeigt werden. 

 

Methode: 

Mittels Fragebogen wurden Qualität und Quantität der Zusammenarbeit von (sprach-) 

heilpädagogischen Einrichtungen aus dem gesamten Bundesgebiet mit dem medizinisch-

therapeutischen Bereich im Zuge von Diagnostik, Förderung und Beratung untersucht. Ebenso wurde 

die personelle Zusammensetzung der interdisziplinären Teams erfragt. 

 

Ergebnisse: 

Die Ergebnisse zeigen die interdisziplinären Vernetzungsstrukturen auf. Es wird deutlich, dass die 

Zusammenarbeit mit externer Logopädie/Sprachtherapie und Sprachheilschulen als sehr positiv 

wahrgenommen wird, währenddessen die Zusammenarbeit mit dem medizinischen Bereich sowie 

der Regelschule als verbesserungswürdig angesehen wird. Ebenfalls wird die Zusammensetzung der 

interdisziplinären Teams mit pädagogischen, therapeutischen und psychologischen Fachkräften 

deutlich. 

 

Schlussfolgerung: 

Die interdisziplinäre Vernetzung ist eine wichtige Grundvoraussetzung für eine erfolgreiche 

Versorgung von Kindern mit sprachlichen Beeinträchtigungen. Die Zusammenarbeit verlangt die 

vorurteilsfreie Beratung der Eltern und einen professionellen Umgang mit fachlichen Kompetenzen, 

Möglichkeiten und Grenzen der eigenen sowie angrenzender Disziplinen. Sie gelingt zwischen 

Logopädie/Sprachtherapie und Sprachheilkindergärten bereits gut, sie sollte jedoch auch über die 

Grenzen weiterer Versorgungs- und Finanzierungssystemen hinweg stetig weiterentwickelt werden. 
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